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Detailprogramm: 

Igelhaus bauen - für mehr 

Verstecke!  
Idee #9 

 

 

KURZBESCHREIBUNG  

Mit deiner Gruppe erwirbst du spannendes Wissen über die Lebensweise der Igel. Um die stacheligen Tiere in 
eurer Umgebung willkommen zu heissen, baut ihr Häuschen aus Weinkisten und stellt diese an sinnvollen Orten 

auf. Zum Abschluss präsentiert ihr das Projekt euren Familien und Freund:innen.  

 

 

HINTERGRUND 

Igel brauchen im Jahresverlauf Tagesverstecke, ein Nest für die Igelmutter und ein Winterquartier. Sie finden 
geeignete Verstecke in Laub-, Kompost- oder Asthaufen, unter Holzstössen oder in dichten Hecken. In 
verdichteten Siedlungsräumen, ohne Hecken und aufgeräumten Gärten, ist die Suche nach geeigneten 
Quartieren schwierig. Igelhäuser an passenden Standorten können wertvoller Ersatz oder Ergänzung für sie sein. 
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VORBEREITUNG 

 
 

• Suche in der Umgebung passende Standorte zum Aufstellen von Igelhäuser (siehe “Ort” - wir 
beraten dich gerne) und hole die Erlaubnis der*des Grundstücksbesitzer*in ein. Privatpersonen, 
die Gemeinde und Naturschutzorganisationen sind mögliche Anlaufstellen.   

• Stelle sicher, dass eine langfristige Pflege möglich ist.   

• Überprüfe das vor Ort vorhandene Material und besorge, was fehlt.  

• Erstelle das Programm.  

 

MATERIAL 
 

 Kläre mit der Grundstückbesitzerin/dem 
Grundstückbesitzer ab, was vor Ort vorhanden 
ist. Für jedes Häuschen brauchst du:  

 
 

• 1 Weinkiste (können z.B. bei Wein- / 
Getränkehandlung bezogen werden)  

• 1 unbehandeltes Holzbrett für die 
Innenwand   

• Nägel und Hammer oder Schrauben und 
Bohrmaschine für die Befestigung der 
Innenwand   

• 4 Holzstücke (oder Steine) als Untersatz   

• Evtl. 1-2 Sturmhaken 

• 1 Holzbrett als Dach   

• 1 Stein als Dachbeschwerung   

• Stichsäge   

• Schleifpapier  

• Stroh  

ORT 
 

 • gut zugänglich für Igel (ohne Mauern, Zäune und Schwellen und andere Gefahren)  

• schattig, trocken und geschützt (z.B. unter einer Hecke)   

• in der Nähe von naturnahen Lebensräumen mit ausreichendem Nahrungsangebot (z.B. 
Regenwürmer, Schnecken, Spinnen und Insekten wie Käfer, Heuschrecken). Igelhäuser sind dann 
hilfreich, wenn der passende Lebensraum und die richtigen Nahrungsquellen zur Verfügung 
stehen.   

 

ZEITPLAN 

 
Zu jeder Jahreszeit 

MÖGLICHER ABLAUF 

  

Sorge dafür, dass sich alle Teilnehmende entsprechend ihren Mitteln und Fähigkeiten in die Aktivitäten 
einbringen können.  
 

• Begrüssung  

• Thematische Einbettung 
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Aktivitäten rund um Igel, ihre Lebensraumansprüche, Ernährung, Gefährdung (Mähroboter, 
Kellerschächte, unüberwindbare Mauern oder Treppen, Zäune).  

• Umsetzung 
Igelhausbau : Siehe Anleitung Igelzentrum, Seite 4 (s. unten). Befestige eventuell das Dach 
mit Sturmhaken. Plane Pausen und themenbezogene Spiele ein.  

• Geeignete Standorte zum Aufstellen des Igelhauses suchen.   

• Das Haus auf 4 Holzstücke (oder Steine) stellen, damit die Feuchtigkeit des Bodens das Holz 
nicht durchnässt. Ein überstehendes Brett als Dach mit einem Stein beschweren.  

• Wiederholen 
Wie leben Igel? Was brauchen sie, damit sie ihre Jungen aufziehen können? Warum 
brauchen sie unsere Unterstützung?   

• Termin für den Igelhaus-Putz planen. 

• Abschluss 
Präsentiert euer Projekt den Eltern und/oder der Bevölkerung. Nehmt euch Zeit, das neue 
Wissen zu teilen und die Zuhörer:innen zu inspirieren.   
o Worum geht es?  
o Was ist das Ziel/der Nutzen für die Natur?  
o Was haben wir umgesetzt?  
o Wie geht’s nun weiter?  

 
PFLEGEHINWEISE & LANGFRISTIGE PFLEGE 

  

• Reinige die Igelhäuser im Frühling, nach dem Winterschlaf der Igel und ab Mitte August, nach der 
Jungenaufzucht mit heissem Wasser   

• Fülle sie mit frischem Nestmaterial  

• Vermeide weitere Störungen  

KONTAKTE, WISSEN & NÜTZLICHE LINKS 

 

Gesetzliche Grundlagen 

• Umgang mit Störungen: JaG und NHG schützt den Brutbetrieb von Vögeln und Säugetieren. Der 
Brutbetrieb darf nicht gestört werden. Die Brutzeit ist je nach Kanton unterschiedlich definiert.   

 

Links und Quellen 

• Weitere Infos und Bauanleitung: https://igelzentrum.ch/images/Doc/igelhaus.pdf   

• Info und Beratung: Allgemein - Igelzentrum  

• Tschäppeler, Haslinger (2024): Praxishandbuch Stadtnatur. Haupt Verlag, Bern  
o PDFs zum Herunterladen: Praxishandbuch — Stadt Bern  

• Spezialmagazine oder Steini-Magazine können im Rahmen von VolonTerra-Projekten bis zum 01.07.2026 
kostenlos über folgendes Formular bestellt werden: https://forms.office.com/e/GyWNeSw2vy 

 
Kontakt 

Benötigst du weitere Informationen oder Ratschläge zu diesem Projekt? Melde dich bei Simea 
(simea.bachmann@pronatura.ch 
 

Schicke Fotos und Eindrücke von eurem Projekt per SwissTransfer an info@volonterra.ch und poste sie auf euren 
Social-Media-Kanälen mit #volonterra. 
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